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Erfahrungen AıAU 8 der Arbeit der Okumene

Vorbemerkungen
DIie folgenden usführungen gründen VOT lem einen Erfahrungen be1l der OrxDe-

reitung und Begleıitung bekenntn1isverschiedener aare Die Arbeıiıtsgemeinschaft bekennt-
nısverschledener Paare die SeIT 089 Jedes Jahr den verschledenen Bundesländern

Jahrestagung zusammentr1{{ft 1ST all den Fragen Ansprechpartner 65 INı be1 diesen
Ireffen Ci1Ae Begegnung mıt dem Diözesanbıischof und miıt dem Superintendenten
vorgesehen 1908308 1st diesen egegnungen bewusst geworden dass viele aUus diesem Kreıis

den beiden en vielen Diensten engagıert sınd dıe Gottesdienste dıe ahmen
dieses Treffens gefelert werden Sınd eweıls C1MN großes Erlebnis auch der Gottesdienst
der JTauferneuerung, den WIT mıt Weıinhbischof Helmut Krätz] und Superintendent Werner
Horn Wıen a1lnz gefelert haben

Zur rage der Vorbereitung
Das offizielle Papıer dıe bekenntnisverschiedene Irauung ÖOsterreich 1ST ich

merkt habe noch iIMMer nıcht en uUNsceren katholischen und evangelıschen eelsorgern
VOT allem nıcht deren Da el 685 schon Vorwort Von Bıschof We-

ber dass dıe deelsorger der en en einander kennen und mıteinander mi1t dem
Brautpaar reden ollten

Ich ich mich C1inN Vorbereıtungstreffen der Stadtpfarre igen anlässlıch
Irauung bekenntnisverschiedenen Paares diesem Ireffen haben teılgenom-

NCNn Das Brautpaar und deren ern dıe evangelısche Pfarrerin und ich Es für miıch
außerst interessant welche Fragen über diese Feler das Brautpaar und die ern aufen
Seılıten bewegten

Ich miıich auch C1iINC Begegnung mıit evangelıschen ruder der da-
mals Aushilfsseelsorger alzburg Miıt ıhm sollte ich evangelıschen Dıakonissen-
ankenhaus konfessionsverschiedenen Irauung Zur Vorbereitung auf dıie
Feıler hat e VoNn sıch aus das Brautpaar und miıch sıch eingeladen

Eın ädoyer Wo CX elingt dıe Barrıeren den Miıtbrüdern abzubauen indem
sıch kennen lernt und sıch VOT em mıiıt dem Brautpaar aufeinander abstimmt, erfüllt
sıch der unsch VoNn Bischof Weber Die Unsıcherheiten mıft der kirchlichen eNe1-
9 dıe bekenntnisverschiedenes Brautpaar oft mitbringt, können dazu hren dass
C1inN Miıtwirken beider deelsorger Von vornhereıin abgelehnt wiıird Wenn CS aber gelingt, dıe
Seelsorger auf beiıden Seliten CN SASICETCN dem Brautpaar und der /weıkonfessionali-
tat echnung 1SL das optımal

Vgl DIie Trauung katholisch-evangelischer Paare unter Miıtwirkung der Bevollmächtigten beıder
Kırchen. Hg ekKretarıal der Österreichischen Bıschofskonferenz Evangelischer Oberkirchenrat

und Osterreıich. Wien 10
Ebd.
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L£ur rage des Versprechens des katholischen Partners Jfür die auje der Kiınder In
der katholischen Kirche und die religiöse Erziehung

Als WIT Anfang der SVer Jahre dıe beitsgemeinschaft konfessionsverschledener aare
begonnen haben, hat einmal be1 einem espräc Superintendent Schmidt arau hıngewle-
SCIL, dass In Österreich etwa A0 evangelısche Chriısten mıiıt einem katholıschen artner
verheımratet sınd, und dıe ekenntnisverschıedenen aare SOZUSasCH eine rhöhte statist1-
sche Problematık für die evangelısche Kırche bedeuten Dem echnung legt
uns katholischen Seelsorgern eine große Sensı1bilıtät auf, WCNnN 6S dıe Trage geht, jedem
Paar16 seIn Fragen der auie und der relıg1ösen Erzıehung ihrer nder, damıt
S$1e einer Entscheidung kommen, die 1L1UT S1e fällen können.

Zur Feıier der I rauung
Wenn 6S schon eın katholisches Paar vieler pastoraler Klugheit bedarf, welche Feıjer-

form ihre Hochzeıt hat Irauung innerhalb eines Wortgottesdienstes oder Irauung inner-
halb einer Eucharistiefeler dann uUumImso mehr be1 einem Paar, be1l dem jeder einer anderen
TIC| angehört Dazu braucht 5R gute, verlässliıche und sıchere Vereinbarungen den
Seelsorgern und mıt dem Brautpaar, eine Feierform fınden, die dem Fest, der el1g1Ö6-
SCI Soz1alısatıon dieser en Leute und der Liturgie selber entsprechen.

Wenn iıch we1ß, dass ein evangelıscher Chriıst, eine evangelısche Chrıstin, eın katholıscher
Christ, eine katholische Chrıstin mıt Sonntagsgottesdienst, mıiıt Abendmahl, mıiıt Eucharıstıie,
einen intensiven geistlıchen on hat und dort ebt und das für ıhn bzw S1e wichtig ist,
ist dıe Sıtuation eine Sahnz andere, WIE WeNNn das be1 einem der artner der Fall ist oder
be1l keinem Von beiden

eıters plädıere ich dafür, dass beide Seelsorger schon in ihrem Grußwort egınn el-
1CI olchen Feıier gehört werden. uch be1 dere sollen sıch e1| Seelsorger auf der
Basıs verlässlicher Vereinbarungen beteilıgen. Das ugn1s, welches dıe beiden Seelsorger

einer Felier geben, ist VON großem Wert:; 6S ist ein wichtiger Bausteıin für den Weg
dıe Zukunft, der Zusammenarbeıt der chrıistlichen en


